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Kurzbeschreibung
Was der französische Meisterkoch und Amateurdetektiv Jacques Pistoux auf seinen Reisen durch Europa
erlebt, passt auf keine kriminalistische Speisekarte. Unsere Empfehlung zum heutigen Verbrechensmenü: ein
maritimer Leichenfund in Hamburg, Jahrgang 1882, mit nebulöser Note und verstörendem Abgang!

»Die Anastasia ist vor zwei Wochen als Dreimaster Richtung New York aufgebrochen. An Bord befanden
sich zweihundert Auswanderer.« Er musste schlucken.
Der Zweite erbleichte allmählich. »Und?«, fragte er.
»Das Schiff kam als Zweimaster zurück, die Flut hat es bis nach Altona getrieben.«
»Es kam zurück? Und die Passagiere?«
»Alle tot.«
Der Zweite sackte in sich zusammen und musste sich an den Eichenschreibtisch lehnen. Auf einmal schien
ihm seine Amtsrobe doch zu groß zu sein. »Die Mannschaft?«
»Auch.«
»Der Kapitän?«
Der Erste flüsterte fast unhörbar: »Wurde an den Mast genagelt.«

Nicht nur der Reeder Godefries hat ein Interesse daran, sein 'Geisterschiff' samt verwesender Fracht in
tiefsten Gewässern zu versenken, auch Hamburgs politische Größen wollen die Sache totschweigen. Nicht
auszudenken, welch Schaden die Geschäfte nehmen würden, sollte dieser mysteriöse Fall an die
Öffentlichkeit dringen!
Darauf kann Jacques Pistoux bei seinen Ermittlungen jedoch keine Rücksicht nehmen. Auch dann nicht, als
er sich in Godefries schöne Tochter Henriette verliebt. Als Bankettchef des Hotel l'Europe erhält der
Franzose Zugang zu Hamburgs 'besserer Gesellschaft' – kein Privileg, eher eine Plage, denn die feinen
Herrschaften stehen in Punkto krimineller Energie dem übelsten Hafengesindel in nichts nach. Eine Energie,
die Pistoux das komplexeste Verbrechen seiner kriminalistischen Karriere beschert – kein Vergnügen, eher
eine Pein, denn das erste Opfer ist sein Herz.

»Das Totenschiff von Altona« ist der siebte Band der historischen Krimi-Reihe über den französischen
Meisterkoch Jacques Pistoux – mit Rezepten der Hamburger Küche verfeinert. Guten Appetit!
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Hamburg im Frühjahr 1882: Ein Segelschiff treibt die Elbe hinauf. Der Dreimaster, der im dichten Nebel
kaum wahrzunehmen ist, kollidiert mit einem Frachtkahn, den er zu versenken droht. Aber die Mannschaft
reagiert nicht, auch die Signale der Altonaer Hafenaufsicht bleiben unbeantwortet. Als Beamte der
»Criminal-Polizei« schließlich im Morgengrauen das Schiff betreten, bietet sich ihnen ein Bild des Grauens:
Überall an Bord liegen Leichen, auch das Zwischendeck ist mit leblosen Körpern übersät. Schaudernd stehen
die Polizisten vor dem Besanmast, an den die Leiche des Kapitäns genagelt ist. Mit dieser unheimlichen
Szene, die an »Das Gespensterschiff « des schwäbischen Dichters Wilhelm Hauff erinnert, beginnt Robert
Brack »Das Totenschiff von Altona«, das er 2002 nicht zufällig unter dem Pseudonym Virginia Doyle
veröffentlicht hat. Conan Doyle ist der Autor der Sherlock-Holmes-Romane, und auch Brack erzählt eine
Detektivgeschichte, wobei sein Ermittler Jacques Pistoux – anders als Holmes – kein Profi ist, sondern ein
Amateur, der ebenso zufällig wie unschuldig in eine Mordaffäre verstrickt wird und nun versucht, die
Hintergründe dieses Kapitalverbrechens, das auf geheimnisvolle Weise mit dem in Altona gelandeten
Totenschiff verbunden zu sein scheint, aufzuklären. Dabei hätte Pistoux eigentlich anderes zu tun. Der
Franzose ist gerade in Hamburg eingetroffen und hat eine Stelle als Chef des Bankett-Service im noblen
Hotel de l’Europe an der Binnenalster angetreten. Der Meisterkoch, dessen Ermittlerqualitäten Krimifreunde
schon aus einer ganzen Reihe früherer Virginia-Doyle-Romane kennen, ist etwas verwundert über die
kulinarischen Vorlieben der hanseatischen Gesellschaft, fühlt sich aber im gründerzeitlichen Hamburg recht
wohl. Gleich am Anfang seiner Tätigkeit kann Pistoux seine Fähigkeiten als Spitzenkoch und
Küchenorganisator unter Beweis stellen, denn der Reeder Jakob Godefries gibt ein großes Bankett, um seine
ebenso schöne wie stolze Tochter Henriette endlich unter die Haube zu bringen. Ausgerechnet zwischen ihr
und dem alles andere als standesgemäßen Koch entspinnt sich nach und nach eine Liebesaffäre, die auch im
angeblich so liberalen republikanischen Hamburg eigentlich tabu sein müsste. Beim feinen Essen spielt Geld
keine Rolle, und Pistoux kann alle Register der französischen Küche ziehen. Doch zu vorgerückter Stunde,
als der umsichtige Bankett-Chef den durch üppigen Champagner-Konsum derangierten Chefredakteur des
»Hamburger Beobachters« zur Erholung in einem Séparée ablegen will, entdecken Pistoux und der Journalist
eine Leiche. Sofort wird Hauptmann Petersen von der Hamburger Polizeibehörde, der auch zu den Gästen
zählt, hinzugerufen. Aber Petersen ist offenbar wenig an der Aufklärung des Falls interessiert, sondern will
eine schnelle und möglichst diskrete Lösung. Wir begleiten Pistoux in die vornehmen Elbvororte, in die
Spelunken der Neustadt, in die Vergnügungslokale und Etablissements von St. Pauli oder auch zu einem
Kaffee in den Alsterpavillon. Dass diese Zeitreise in eine spannende Krimihandlung eingebunden ist, macht
die Lektüre zum doppelten Vergnügen, das dem Leser sogar den Mund wässrig macht: Im Anhang sind
Pistouxs Hamburger Rezepte zum Nachkochen enthalten.
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